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In-vivo Studie der Universität Mainz[1] 

 

In dieser Studie wurden Versiegelungen mit Grandio Flow über den Zeitraum von 2 Jahren beobachtet und bewertet, als Bond 

wurde Solobond M verwendet. Die Beurteilung unterlag den Ryge- und CDA Kriterien. Abbildung 1 zeigt die Ergebnisse nach 24 

Monaten; da sich die Kriterien zwischen den einzelnen beobachteten Aspekten unterscheiden wird in der Graphik die Einteilung 

in bestmöglicher Wert, zweitbester Wert (welche stets beide klinisch akzeptable Werte darstellen) und klinisch nicht akzeptabel 

verwendet. 

 
Abbildung 1: Wasseraufnahme nach Dunkellagerung in destilliertem Wasser bei 37° C 
 

Bei der Bewertung der Farbanpassung ist festzuhalten, dass die zweitbeste Wertung bereits bei leichten Unterschieden in der 

Opazität vergeben wurde. Die Farbe unterscheidet sich auch bei diesen Versiegelungen nicht von der natürlichen Zahnfarbe. 

 

 

 

 

[1] Prof. Dr. Ernst, Universität Mainz, Bericht an VOCO, Dezember 2007. 

Fazit: Grandio Flow ist für Versorgung von kleinen Defekten der Okklusalflächen / erweiterte Fissurenversiegelung hervorragend 

geeignet.  

In der erweiterten Fissurenversiegelung bzw. der Versorgung von kleinen Klasse I Kavitäten wird in den meisten Fällen mit 

Flowables gearbeitet. In einer 2-Jahresstudie der Universität Mainz wurde die Eignung von Grandio Flow in dieser Indikation 

getestet und bewertet. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Anatomische Form

Sekundärkaries

Farbanpassung

Randverfärbung

Oberfläche

Vitalität

Integrität Zahn

Beschwerden

bestmögliche Wertung zweitbeste Wertung klinisch nicht akzeptabel


